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gesamte Tätigkeit sind das Pro­
gramm und die Beschlüsse der 
SED. Es ist die wichtigste Aufgabe 
des Jugendverbandes, klassenbe­
wußte Kämpfer für den gesell­
schaftlichen Fortschritt heranzubil­
den und alle Jugendlichen zu akti­
ven Erbauern und standhaften 
Verteidigern des Sozialismus und 
Kommunismus zu erziehen, die im 
Geiste des Marxismus-Leninismus 
handeln. Die FDJ erfüllt ihre Rolle 
als Kampfreserve der Partei, indem 
viele der Besten in ihren Reihen, 
vor allem junge Arbeiter, auf die 
Aufnahme als Kandidat der SED 
vorbereitet werden; sie entwickelt 
neue Kader, die bereit und fähig 
sind, verantwortliche Funktionen 
in allen Bereichen des gesellschaft­
lichen Lebens der DDR zu über­
nehmen. Anliegen des Jugendver­
bandes ist es, alle Jugendlichen zu 
gewinnen, sich mit ganzer Kraft für 
die allseitige Stärkung der DDR, 
die Erhaltung des Weltfriedens, 
die weitere Festigung der Freund­
schaft mit der Sowjetunion und 
den anderen sozialistischen Län­
dern, die Verteidigung des Sozia­
lismus sowie für antiimperialisti­
sche Solidarität einzusetzen. Die 
FDJ wirkt als Interessenvertreter 
der gesamten Jugend der DDR. Mit 
dem —* Studienjahr der FDJ leistet 
die FDJ einen wichtigen Beitrag 
zur Aneignung und Verbreitung 
des Marxismus-Leninismus und 
der Politik der SED unter der Ju­
gend. Ein wichtiges Anliegen der 
FDJ ist es, die schöpferische Mitar­
beit der Jugendlichen zur Realisie­
rung der Wirtschaftsstrategie der 
SED zu entwickeln, durch die Mei­
sterung der Schlüsseltechnologien 
den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt zu beschleunigen und 
die Arbeitsproduktivität zu stei­
gern. Sie fördert die Teilnahme der 
Jugend am sozialistischen Wettbe­
werb, an der Bewegung —» Messe 
der Meister von morgen, an der sozia­
listischen Gemeinschaftsarbeit 
durch —* Jugendbrigaden. —» Jugend­

forscherkollektive der FDJ und —» Ju­
gendobjekte sowie ihre aktive Mit­
wirkung an der sozialistischen öko­
nomischen Integration. Besondere 
Aufmerksamkeit widmet die FDJ 
den Fragen des geistig-kulturellen, 
sportlichen und touristischen Le­
bens unter der Jugend, z. B. durch 
die Arbeit von —» Jugendklubs der 
FDJ, die Bewegung —> Junger Ta­
lente, FDJ-Singeklubs, —* Kinder- 
und Jugendspartakiaden sowie die 
Tätigkeit ihres Jugendreisebüros 
—> >1Jugendtourist«. Die FDJ strebt 
danach, daß sich alle Jugendlichen 
von den Ideen des sozialistischen 
Patriotismus und proletarischen In­
ternationalismus leiten lassen, eine 
unerschütterliche sozialistische 
Klassenposition erwerben und ver­
treten und konsequent gegen alle 
Erscheinungen der bürgerlichen 
Ideologie und Lebensweise auftre- 
ten. Sie weckt Haß und Abscheu 
gegen die Feinde des Friedens und 
des Sozialismus, gegen Faschismus, 
Militarismus, Rassismus und Neo­
kolonialismus. Mitglied der FDJ 
kann jeder Jugendliche der DDR 
sein, der das Statut der FDJ aner­
kennt, in einer —» Grundorganisation 
der FDJ organisiert ist, aktiv mitar­
beitet, die Beschlüsse der FDJ 
durchführt und die monatlichen 
Beiträge entrichtet. Die FDJ ist 
nach den Prinzipien des —» demo­
kratischen Zentralismus aufgebaut. 
Ihre Organe werden demokratisch 
von unten nach oben gewählt. Alle 
Leitungen legen regelmäßig Re­
chenschaft vor der Organisation ab, 
von der sie gewählt wurden. Die 
Beschlüsse der höheren Organe 
sind verbindlich. Höchstes Organ 
ist das —» Parlament der FDJ. Die 
FDJ arbeitet in der Nationalen ^ 
Front der DDR eng mit allen Par­
teien und Massenorganisationen 
zusammen. An der Gesetzgebung 
und der staatlichen Machtaus­
übung ist sie durch Abgeordnete in 
der Volkskammer der DDR und in 
den örtlichen Volksvertretungen 
sowie durSh Staatsfunktionäre aus


